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Der Beginn von
Coaching- Prozessen
Vom Fall zum Konzept
EHP Verlag, Köln 2005, 202 Seiten, Euro 34.–,
ISBN 3-89797-034-1
Der Coaching- Bereich der Volkswagen AG wurde
schon früh konzeptgeleitet begründet, als
das Coaching noch nicht so verbreitet und modisch
war. Die Gründerin und Leiterin Frau Dr.
Kaul hat von Beginn an auf die gemeinsame
Entwicklungsarbeit des Coaching von volkswageninternen
und externen Coaches gesetzt.
Daraus entstand das wohl effektivste Coaching-
Qualitätssicherungskonzept. In diesem
Kontext, den Peter Hartz in seinem Vorwort
hervorhebt, ist auch das vorliegende exzellente
Buch entstanden.
Wolfgang Looss, einer der wohl erfahrensten
und besten Coaches meint in seinem Vorwort
zu Recht, dass in diesem Buch «das Leben
tobt». Es geht eben wie im richtigen Leben
zu, weil hier 11 Anfangssituationen von Coaching
dargestellt und dann von allen Autor/
innen bearbeitet werden. Ein Coach schildert
den Fall, der dann von den Kollegen kommentiert
wird. Es wird gefragt, ob der Einzelfall
generalisierbar ist, welchen Fokus man
wählen könnte und was seine spezifische Art
ist. Dann werden von einer oder vier Autor/innen
Material zum theoretischen Hintergrund
geliefert (oft sehr assoziativ, aber damit aus
dem und für das Leben).
Abschliessend schildert der Fallgeber dann die
Fortsetzung des Coachings. So kann man Interpretationen
und Empfehlungen wiederum
am real existierenden Leben prüfen und nicht
an Idealen oder Normen.
Das Buch mit diesem ungewöhnlichen Konzept
hat mehrfachen Nutzen: es vermittelt, was
Coaching sein kann. Es ermuntert Anfänger
(vor allem darin, konzeptgeleitet zu arbeiten)
und es reduziert die Gefahr, der zerstörerischen
Kraft von Idealen ausgeliefert zu sein, wenn
man als Einzelkämpfer startet.
Es ist zu hoffen, oder zumindest zu empfehlen,
dass dieser exzellente Start in einer Reihe
mit Themen wie dem Ende von Coaching-
Prozessen, der Verbindung von Einzelcoaching
und OE-Prozessen (weil es beim Coaching
doch primär um Kopplung von Person als System
und den umliegenden Systemen (Unternehmen)
geht, oder der Verknüpfung von Persönlichkeitsdynamik
und Systemkonzepten
wie beispielsweise mit dem Rollen-Konzept)
fortgesetzt wird. Das Potenzial dafür wurde
mit dem vorliegenden Buch hinreichend unter
beweis gestellt. (KT)


